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Münsingen 2030: 1. Bevölkerungsworkshop  

Im Rahmen der 1. Phase des Projekts «Münsingen 2030: vorausschauend 
gestalten» hat am 14. August 2018 im Schlossgut, Münsingen der 1. Bevöl-
kerungsworkshop stattgefunden.  
 
Insgesamt haben 144 Personen am Workshop teilgenommen.  
 
Ziel des Workshops war es, von der Bevölkerung in einer ersten Diskussi-
onsrunde in Erfahrung zu bringen, was sie in den letzten 10 Jahren an der 
Bevölkerungsentwicklung gefreut und was sie geärgert hat.  
 
In einer zweiten Diskussionsrunde wurden mögliche Verhaltensweisen für 
die künftige Siedlungsentwicklung diskutiert. 
 
Die Diskussion fand in 18 Diskussionsgruppen à maximal 9 Personen statt. 
Die Resultate aus den Gruppen wurden dem Plenum jeweils von den 
Gruppensprechern vorgestellt.  
 
Die Resultate aus den Diskussionen sind im vorliegenden Bericht zusam-
mengefasst. Sie dienen dem Planungsteam als wichtige Grundlage für die 
weiteren Arbeiten und fliessen in die Entwicklungsbilder zu ausgesuchten 
Gebieten – welche am 2. Bevölkerungsworkshop vom 24. Oktober 2018 mit 
den Teilnehmenden diskutiert werden sollen – und in die Weichenstellun-
gen bezüglich Landschaft, Verkehr und Energie ein. 
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1. Gruppendiskussion: Rückblick auf die Entwicklung 
der letzten Jahre 

In den Gruppen wurde angeregt und kontrovers diskutiert. Alle Gruppen 
äusserten sowohl Aufsteller wie auch Ärgernisse. Nebst einigen Ein-
zelthemen wurde auch eine Tendenz von immer wiederkehrenden The-
men, sowohl bei den Aufstellern wie auch bei den Ärgernissen, deutlich. 
Die im Plenum geäusserten Statements der Teilnehmenden sind im An-
hang aufgeführt. 
 
Häufig genannte  
Stichworte/Themen Punkte 

- Renaturierungen 52 
- Kulturelles Angebot 43 
- ÖV 31 
- Schule/Schule Trimstein 20 
- Einkaufsmöglichkeiten/Angebot 

des täglichen Bedarfs 
20 

- Naherholung 18 
 
 
 
 
  

Aufsteller 



Münsingen 2030: Konzeptionelle Planung 5 ecoptima 
Bevölkerungsworkshop 1 
Zusammenfassung der Ergebnisse 

 

 
  



Münsingen 2030: Konzeptionelle Planung 6 ecoptima 
Bevölkerungsworkshop 1 
Zusammenfassung der Ergebnisse 

 

Häufig genannte  
Stichworte/Themen Punkte 

- Veloville vernachlässigt 41 
- Verkehr/Verkehrsprobleme 40 
- Konzeptlosigkeit 36 
- Zu schnelles Wachstum 33 
- Dorfkern fehlt/Anonymität 31 
- Verdichtetes Bauen 29 
- Teurer Wohnraum 21 
- Lärm 16 
 
 
  

Ärgernisse 
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Fazit 1. Gruppendiskussion  
Die Entwicklung der letzten Jahre und auch das Wachstum der Gemeinde 
werden sowohl positiv als auch negativ betrachtet. Viele der Aufsteller 
haben gleichzeitig ein Ärgernis zur Folge. So führen beispielsweise die 
gute verkehrliche Erschliessung und die rege Nutzung des öffentlichen 
Verkehrs zu einer zeitweisen Verkehrsüberlastung mit den bekannten 
angelagerten Problemen wie Lärm, überfüllten Zügen oder Stau. Die be-
stehende Infrastruktur wird zwar als gut ausgebaut anerkannt. Gleichzeitig 
wird jedoch befürchtet, dass die Infrastruktur nicht mit dem Wachstum 
und der Siedlungsentwicklung mithalten kann. Kritisiert wurde der teure 
Wohnraum, teilweise kombiniert mit der Forderung nach genossenschaft-
lichen oder preisgünstigen Wohnungen.  
 
Bezüglich der Grün- und Freiräume wurden zwar die bestehenden Naher-
holungsqualitäten und auch die entsprechenden Anstrengungen der Ge-
meinde in den letzten Jahren gelobt, gleichzeitig wurde aber auch kriti-
siert, dass innerhalb des Siedlungsgebietes zu wenig Grün- und Freiräume 
vorhanden seien.  
 
Viele Statements wurden im Sinn von «Ja, aber…» gemacht. Die Entwick-
lung der Gemeinde wird kritisch beobachtet und teilweise offen hinter-
fragt. In der Wahrnehmung von Einzelnen sind das Wachstum und die 
Siedlungsentwicklung in den letzten Jahren konzeptlos und ohne Gesamt-
sicht erfolgt und es wird erwartet, dass diese Kritik für die Entwicklung in 
der Zukunft aufgenommen wird. Im Zusammenhang mit dem schnellen und 
«konzeptlosen» Wachstum wurde auch die Frage nach der Identität von 
Münsingen gestellt. Ist Münsingen ein Dorf oder eine Stadt? 
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2. Gruppendiskussion: Weichenstellungen zur Sied-
lungsentwicklung 

Die Workshopteilnehmenden stehen einer Prüfung der verschiedenen zur 
Diskussion gestellten Verhaltensweisen grundsätzlich offen gegenüber. 
Dies aber unter gewissen Bedingungen, welche in den einzelnen State-
ments der Gruppensprecher zum Ausdruck gekommen sind (vgl. Anhang). 
 

 
 
Fazit 2. Gruppendiskussion  
 
Die Handlungsweise «ausgesuchte Gebiete weiterentwickeln» erfährt eine 
breite Zustimmung. Auch die Strategie, das Zulassen von generell etwas 
mehr Nutzung zu prüfen, wird breit unterstützt.  
 
Bei den Einzonungen sind die Teilnehmenden zurückhaltender, was mit 
einer gewissen Wachstumsskepsis zusammenhängen dürfte. 
 
Wie schon in der ersten Diskussionsrunde wurden viele Statements im 
Sinn von «Ja, aber…» gemacht. In der zweiten Diskussionsrunde wurde 
noch deutlicher, dass die künftige Siedlungsentwicklung im Rahmen einer 
Gesamtbetrachtung erfolgen muss. Als «Gegenleistung» für Um-, Auf- und 
Einzonungen wird die Sicherstellung der Qualität auf verschiedenen Ebe-
nen eingefordert. Mehrnutzung in einzelnen Gebieten muss einen Mehr-
wert für die gesamte Bevölkerung bringen. 
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Folgerungen für das Projekt «Münsingen 2030» 
 
Die Workshopteilnehmenden haben eine differenzierte Meinung zum 
Wachstum und zur Siedlungsentwicklung der Gemeinde sowohl der letzten 
Jahre als auch für die Zukunft.  
 
Die Workshopteilnehmenden stehen einer Prüfung der zur Diskussion ge-
stellten Verhaltensweisen für die künftige Siedlungsentwicklung offen 
gegenüber und bestätigen damit den mit dem Projekt «Münsingen 2030» 
eingeschlagenen Weg. 
 
Die Handlungsweise «ausgesuchte Gebiete weiterentwickeln» erfährt eine 
breite Zustimmung. Auch die Strategie, das Zulassen von generell etwas 
mehr Nutzung zu prüfen, wird breit unterstützt.  
 
Bei den Einzonungen sind die Teilnehmenden zurückhaltender, was mit 
einer gewissen Wachstumsskepsis zusammenhängen dürfte. 
 
Es wurde aber auch klar zum Ausdruck gebracht, dass die künftige Sied-
lungsentwicklung im Rahmen einer Gesamtbetrachtung erfolgen und für 
Um-, Auf- und Einzonungen klare Qualitätsanforderungen gestellt resp. 
eingehalten werden müssen. Die Zulassung von Mehrnutzung in einzelnen 
Gebieten muss einen Mehrwert für die gesamte Bevölkerung bringen. 
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Anhang 1 

Statements: Rückblick auf die Entwicklung der letzten Jahre 
(1. Gruppendiskussion) 

Aufsteller: 
- Verkehr: 

- Gut ausgebauter ÖV: Bahn, Ortsbus, Tangento 
 

- Siedlungsentwicklung: 
- Der Dorfcharakter von Münsingen konnte trotz Wachstum erhalten 

bleiben 
- Gute Beispiele für verdichtetes Bauen inkl. ansprechender Aus-

senräume sind vorhanden 
 

- Infrastruktur: 
- Insgesamt qualitativ gute und ausgebaute Infrastruktur (Verkehr, 

Gesundheitsversorgung, Schulen, Einkaufsmöglichkeiten). Ent-
sprechende Investitionen wurden in den letzten Jahren gemacht 
(Energiepolitik, Gestaltung der öffentlichen Räume z.B. mit Bänkli 
oder der Schlossgut mit Pavillon, Schule etc.) 

- Gute Einkaufsmöglichkeiten: Insbesondere im Ortsteil Münsingen 
ist alles für den täglichen Bedarf erhältlich. Nebst den Grossver-
teilern gibt es viele und qualitativ gute Detailhändler und Gewer-
bebetriebe. Es besteht eine gute Durchmischung von Dienstleis-
tung, Gewerbe, Industrie sowie vom KMU bis zum weltweit tätigen 
Unternehmen. 

- Das Schulangebot inkl. den angelagerten Angeboten für die Mit-
tags- und Freizeit sind gut. Speziell erwähnt wird der Schulstand-
ort in Trimstein, welcher geschätzt wird. 
 

- Freizeit: 
- Vielfältiges, attraktives kulturelles Angebot und Freizeitangebot 
- Naherholung: man ist schnell im Grünen und es gibt «grüne Lun-

gen» im Dorf. Auch die Gestaltung der öffentlichen Räume wird 
von einigen Gruppen positiv erwähnt. 

- Renaturierungen (Aare, Giesse, Grabenbach) 
- Badi 

 
- Allgemein: 

- Die Bevölkerung kann mitreden 
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Ärgernisse: 
- Verkehr: 

- Verkehrsüberlastung: Stau auf den Strassen und überfüllte Züge 
zu den Stosszeiten 

- Verkehrssicherheit: es wird weniger aufeinander Rücksicht ge-
nommen als früher, auf den Schleichwegen wird gerast, Fussgän-
gerstreifen in der 30er-Zone werden vermisst (Sicherheit für Kin-
der) 

- Fehlendes Mobilitätskonzept: die Gemeinde steuert die Verkehrs-
entwicklung zu wenig (Bsp.: warum ist die Lorymatte nicht auto-
frei?). Autoarme oder autofreie Siedlungen sollten durch die Ge-
meinde gefördert werden 

- Die Verkehrsführung in den Quartieren ist nicht benutzerfreund-
lich, sie behindert den Verkehr  

- Fehlende ÖV-Erschliessung von Trimstein, schlechte ÖV-
Erschliessung Schwand 

- Wie weiter mit Veloville? 
- Lärmbelastung durch MIV und Flugzeuge 

 
- Siedlungsentwicklung: 

- Warum muss Münsingen wachsen? 
- Identitätsfrage: ist Münsingen ein Dorf oder eine Stadt? 
- Zu schnelles, konzeptloses Wachstum in den letzten Jahren mit 

den entsprechenden Folgen/Problemen in vielen verschiedenen 
Bereichen. Die Siedlungsentwicklung wurde zu lange isoliert von 
anderen Themen wie Verkehr oder Infrastruktur betrachtet. 

- Fantasieloses und monotones Bauen, zu wenig Grün- und Frei-
räume. Bsp. Bahnhofplatz: dieser wird als Stückwerk empfunden, 
welcher im Gesamten (Ost und West, inkl. Busparkplatz) hätte ge-
plant werden müssen. Nun befindet sich der Warteraum für den 
Bus am Bahnhof, so dass man bei Regen nass wird. 

- Der Wohnraum in Münsingen ist zu teuer, insbesondere für Fami-
lien. Genossenschaftliche und/oder preisgünstige Wohnungen feh-
len. 

- Wachstum führt im Ortsteil Münsingen zu einer zunehmenden 
Anonymität. 

- Schlecht gestaltete öffentliche Räume. Bsp. Dorfzentrum: vom 
Verkehr dominiert, es gibt keinen Dorfkern/Treffpunkt 

- Verdichtung führt zum Verlust von Freiflächen, zu wenig Grün, zu 
wenig Freiräume für Kinder  

- Zu wenig Angebote für begleitetes Wohnen für Senioren 
- Die Gemeindeverwaltung ist zu bürokratisch und zu wenig dienstleis-

tungsorientiert 
- Eine zentrale Gemeindeverwaltung fehlt in Münsingen 
- Arbeitsplätze nehmen in Münsingen tendenziell ab 
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Statements: Weichenstellungen zur Siedlungsentwicklung 
(2. Gruppendiskussion) 

- Auf- und Umzonungen, weitere Massnahmen zur Verdichtung oder 
Einzonungen dürfen nicht nach dem Zufallsprinzip passieren. Es müs-
sen Konzepte für die Siedlung und insbesondere für den Verkehr er-
arbeitet werden. Die Mobilität ist sehr wichtig, entsprechend muss 
eine umfassende Verkehrsplanung gemacht und ein Mobilitätskon-
zept erarbeitet werden. 

- Verdichtung soll nur auf der Basis von qualitätsichernden Verfahren 
erfolgen. Damit wird die Attraktivität der Überbauungen sicherge-
stellt. 

- Auf- und Umzonungen, weitere Massnahmen zur Verdichtung oder 
Einzonungen müssen Vorteile wie beispielsweise Wohnungen für Jun-
ge, preisgünstigen oder genossenschaftlichen Wohnraum etc. brin-
gen. Die Sozialverträglichkeit der Siedlungsentwicklung muss gewähr-
leistet sein und die soziale Durchmischung gefördert werden. 

- Bei der Entwicklung soll auch das «Stadtklima» berücksichtig und 
entsprechend die Pflanzung von Bäume etc. vermehrt in die Sied-
lungsentwicklung einbezogen werden. 

- Ausgesuchte Gebietsentwicklungen im Zentrum des Ortsteils Münsin-
gen sind denkbar, dann muss sich Münsingen im Zentrum aber auch 
zur «Stadt» bekennen. 

- Es wird die Frage gestellt, was «etwas mehr Nutzung zulassen» 
heisst. Es könne nicht sein, dass damit ein Geschoss mehr gemeint 
sei. Die damit verursachten Nachteile für den Nachbarn (Schatten-
wurf etc.) seien «nicht schön».  

- Zonenübergreifende Optimierungen können geprüft werden. Gleich-
zeitig müssen die Bewohner und das Quartier in solche Planungen 
mehr und besser einbezogen werden. Bezügliche Einbezug in Planun-
gen wurde auch der Wunsch geäussert, bereits frühzeitig mitreden zu 
können und nicht erst in der offiziellen Mitwirkung, wenn das Projekt 
bereits «fertig» sei. 

- Gemäss Aussage einer Diskussionsgruppe bleibt auch nach dem 
Workshop unklar warum Münsingen wachsen muss resp. was pas-
siert, wenn Münsingen nicht wächst. 
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- Die Prüfung von Einzonungen in den beiden Ortsteilen Trimstein und 
Tägertschi wurde gutgeheissen. Ob sich die Einzonungen aber auf 
bestehende Bauten beschränken oder tendenziell doch insgesamt 
von Einzonungen in den beiden Ortsteilen abgesehen werden soll, 
wurde kontrovers diskutiert. Ein Workshopteilnehmer plädierte dafür, 
dass ein weiteres Wachstum in Trimstein und Tägertschi stattfinden 
soll. Die beiden Dörfer benötigten eine gewisse Grösse um überle-
bensfähig zu sein (z.B. Erhalt der Schule, Gewährleistung Infrastruk-
tur). Angefangene Quartiere sollen fertig gebaut werden. 

- Einzonungen im Ortsteil Münsingen können geprüft werden, die grü-
nen Zungen (Bsp. Ochsenmatte) sollen aber erhalten bleiben. 
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Anhang 2 

Flipchartplakate: Rückblick auf die Entwicklung der letzten 
Jahre (1. Gruppendiskussion) 

 

 
 
Gruppe 2: Aufgelöst, Teilnehmende auf andere Gruppen aufgeteilt.  
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Flipchartplakate: Weichenstellungen zur Siedlungs-
entwicklung (2. Gruppendiskussion) 

 
Nicht alle Gruppen haben bei dieser Aufgabe etwas auf die Flipchart-
plakate geschrieben (Stimmabgabe nur auf «Plenumsplakat», vgl. Ziff. 2). 
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Notizen auf Arbeitsblättern: Weichenstellungen zur  
Siedlungsentwicklung (2. Gruppendiskussion) 

 
Einige Gruppen haben, nebst Ihrer Stimmabgabe auf dem «Plenumspla-
kat», Kommentare auf den Arbeitsblättern niedergeschrieben. 
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